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(54) Schaufel für ein Ladefahrzeug

(57) Die Erfindung betrifft eine Schaufel (1) für ein Ladefahrzeug (4), ausgestattet mit einem Arbeitsgerät
(2), wobei die Schaufel einen Drehmotor (3) aufweist.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft eine mit einem Arbeitsge-
rät ausgestattete Schaufel für ein Ladefahrzeug.
�[0002] Herkömmliche Ladefahrzeuge, beispielsweise
Radlader, können mit verschiedenen Arten von Schau-
feln versehen werden. Beispielsweise können solche
Schaufeln für Ladefahrzeuge ein Arbeitsgerät aufwei-
sen, wie beispielsweise einen Niederhalter oder eine La-
dezange.
�[0003] Beim Arbeiten mit derartigen Schaufeln werden
dann die Arbeitsgeräte relativ zur Schaufel bewegt, ins-
besondere geschwenkt.
�[0004] Bei bekannten Ladefahrzeugen werden hierfür
ein oder mehrere Hydraulikzylinder verwendet. Diese
Hydraulikzylinder sind an der Schaufel bzw. dem Arbeits-
gerät befestigt. Ein Nachteil derartiger Hydraulikzylinder
besteht darin, dass sie ständig, einsatzbedingt starken
Belastungen durch Staub, Schmutz, Feuchtigkeit und
nicht selten der Gefahr der Beschädigung ausgesetzt
sind. Entsprechend groß ist der Verschleiß der freilie-
genden Gleitflächen und der Dichtungen der Hydraulik-
zylinder sowie der Aufwand für Wartung und Reparatur.
�[0005] Angesichts dessen liegt der Erfindung die Auf-
gabe zugrunde, eine mit einem Arbeitsgerät ausgestat-
tete Schaufel für ein Ladefahrzeug bereitzustellen, die
einen geringeren Verschleiß aufweist. Diese Aufgabe
wird gelöst durch eine Schaufel gemäß Anspruch 1.
�[0006] Erfindungsgemäß wird eine Schaufel für ein La-
defahrzeug, ausgestattet mit einem Arbeitsgerät, bereit-
gestellt, wobei die Schaufel einen Drehmotor aufweist.
�[0007] Aufgrund ihres abgeschlossenen Aufbaus sind
Drehmotoren und damit auch entsprechend ausgerüste-
te Schaufeln unempfindlich gegen die bei üblichen Ein-
satzbedingungen auftretenden Belastungen, wie Staub,
Schmutz, Feuchtigkeit sowie gegen Beschädigung. Ent-
sprechend geringer ist der Verschleiß der Drehmotoren
und der Aufwand für Reparaturen. Der Platzbedarf ist bei
den sehr kompakt bauenden Drehmotoren sehr gering.
Weiterhin kann durch den Drehmotor ein gleichbleiben-
des Drehmoment beim Öffnen und Schließen der Schau-
fel ermöglicht werden.
�[0008] Die Schaufel und das Arbeitsgerät können je-
weils mit dem Drehmotor verbunden sein. Insbesondere
kann der Drehmotor fest mit der Schaufel und/ �oder dem
Arbeitsgerät verbunden sein. Der Drehmotor kann dabei
insbesondere drehfest mit der Schaufel und/ �oder dem
Arbeitsgerät verbunden sein. Auf diese Weise lässt sich
auch der Verschleiß von Zu- und Ableitungen zum Dreh-
motor verringern.
�[0009] Bei herkömmlichen Hydraulikzylindern bewe-
gen sich aufgrund der Zylinder die entsprechenden Hy-
draulikleitungen, sodass es insbesondere zu einem Ver-
schleiß aufgrund Scheuerns kommen kann, was bei den
beschriebenen, mit der Schaufel bzw. dem Arbeitsgerät
verbundenen Drehmotoren nicht der Fall ist.
�[0010] Der Drehmotor kann insbesondere lösbar, bei-
spielsweise mittels Schrauben, oder unlösbar, beispiels-

weise mittels Schweißen oder Nieten, mit der Schaufel
und/ �oder dem Arbeitsgerät verbunden sein. Das Arbeits-
gerät kann insbesondere über den Drehmotor oder mit-
tels des Drehmotors mit der Schaufel verbunden sein.
�[0011] Bei den zuvor beschriebenen Schaufeln kann
der Drehmotor die Schaufel und das Arbeitsgerät relativ
zueinander bewegen. Der Drehmotor kann mit anderen
Worten derart angeordnet sein, dass durch ihn die
Schaufel und das Arbeitsgerät relativ zueinander beweg-
bar sind.
�[0012] Das Arbeitsgerät kann insbesondere ein Nie-
derhalter, eine Ladezange, eine Greifgabel, ein Träger-
rahmen oder ein Klappteil sein. Bei dem Trägerrahmen
kann es sich um einen Trägerrahmen für die Schaufel
handeln.
�[0013] Der Drehmotor kann hydraulisch und/�oder
pneumatisch und/�oder elektrisch angetrieben werden.
Der Drehmotor kann hydraulisch und/�oder pneumatisch
und/ �oder elektrisch gesteuert werden.
�[0014] Bei den zuvor beschriebenen Schaufeln kann
es sich insbesondere um eine Hochkippschaufel, eine
Seitenkippschaufel, eine Ladegabel mit Niederhalter, ei-
ne Niederhalterschaufel oder eine Klappschaufel, insbe-
sondere eine 4-�in- �1-�Schaufel, handeln.
�[0015] Das Arbeitsgerät kann bezüglich der Schaufel
um eine Schwenkachse schwenkbar sein. Dabei kann
der Drehmotor koaxial und/�oder in Verlängerung zu der
Schwenkachse angeordnet sein. Die Antriebswelle des
Drehmotors kann koaxial zu der Schwenkachse ange-
ordnet sein. Dies erlaubt insbesondere eine kompakte
Anordnung des Drehmotors an der Schaufel. Der Dreh-
motor kann beispielsweise in der Schaufel integriert bzw.
innerhalb der Schaufel angeordnet sein.
�[0016] Die zuvor beschriebenen Schaufeln können
insbesondere mehr als einen Drehmotor umfassen. Da-
bei kann dann beispielsweise das Arbeitsgerät bezüglich
der Schaufel um mehr als eine Schwenkachse schwenk-
bar sein und die Antriebswelle jeweils eines Drehmotors
koaxial zu einer der Schwenkachsen angeordnet sein.
�[0017] Die Erfindung stellt weiterhin ein Ladefahrzeug
umfassend eine der zuvor beschriebenen Schaufeln be-
reit. Das Ladefahrzeug kann insbesondere ein Frontla-
der, ein Teleskoplader oder ein Radlader sein.
�[0018] Weiterhin stellt die Erfindung die Verwendung
eines Drehmotors für eine mit einem Arbeitsgerät aus-
gestattete Schaufel für ein Ladefahrzeug bereit. Bei der
Schaufel kann es sich insbesondere um eine der zuvor
beschriebenen Schaufeln handeln. So können die
Schaufel und das Arbeitsgerät beispielsweise jeweils mit
dem Drehmotor verbunden sein.
�[0019] Zusätzlich stellt die Erfindung die Verwendung
einer der zuvor beschriebenen Schaufeln für ein Lade-
fahrzeug, insbesondere einen Frontlader, einen Telesko-
plader oder ein Radlader bereit.
�[0020] Weitere Merkmale und Vorteile werden nach-
folgend unter Bezugnahme auf die Figuren beschrieben.
Es zeigt:�
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Figur 1 ein Beispiel eines Radladers mit einem Bei-
spiel einer erfindungsgemäßen Niederhalter-
schaufel;

Figur 2 ein Beispiel einer erfindungsgemäßen Seiten-
kippschaufel;

Figur 3 ein Beispiel einer erfindungsgemäßen Hoch-
kippschaufel; und

Figur 4 ein Beispiel einer erfindungsgemäßen Klapp-
schaufel.

�[0021] Der in Figur 1 illustrierte Radlader 4 ist mit einer
Niederhalterschaufel ausgerüstet. Dabei ist eine Schau-
fel 1 mit einem Niederhalter 2 ausgestattet. Der Nieder-
halter 2 ist bezüglich der Schaufel 1 um eine senkrecht
zur Zeichnungsebene stehende Schwenkachse
schwenkbar.
�[0022] Der Drehmotor 3 ist derart an der Schaufel 1
angeordnet bzw. in diese integriert, dass seine Antriebs-
welle koaxial zu der Schwenkachse angeordnet ist. Der
Drehmotor ist insbesondere drehfest mit der Schaufel
verbunden. In dem gezeigten Beispiel ist somit der Nie-
derhalter 2 über den Drehmotor mit der Schaufel verbun-
den, wobei der Drehmotor derart angeordnet ist, dass
die Schaufel und der Niederhalter relativ zueinander be-
wegbar sind. Eine der Figur 1 entsprechende Anordnung
kann auch bei einer Ladegabel mit Niederhalter (manch-
mal auch Zange genannt) vorgesehen sein.
�[0023] Figur 2 illustriert schematisch ein Beispiel einer
alternativen erfindungsgemäßen Schaufel in Form einer
Seitenkippschaufel. Hier ist die Schaufel 1 mit einem Trä-
gerrahmen als Arbeitsgerät schwenkbar verbunden. Der
Drehmotor 3 ist derart mit der Schaufel 1 und dem Trä-
gerrahmen 2 verbunden, dass seine Antriebswelle ko-
axial zur Schwenkachse angeordnet ist. Auch hier wird
durch den Drehmotor eine kompakte und verschleißar-
me Bauweise erzielt.
�[0024] In Figur 3 ist ein Beispiel einer Hochkippschau-
fel illustriert, bei der, analog zu dem Fall in Figur 2, ein
Trägerrahmen 2 schwenkbar über einen Drehmotor 3 mit
einer Schaufel 1 verbunden ist. Auch hier ist der Dreh-
motor koaxial zur Schwenkachse an der Schaufel ange-
ordnet.
�[0025] Das Beispiel der in Figur 4 illustrierten Klapp-
schaufel, manchmal auch 4-�in-�1-�Schaufel genannt, um-
fasst eine Schaufel 1, die mit einem Klappteil 2 ausge-
stattet ist, das mittels eines Drehmotors bezüglich der
Schaufel 1 schwenkbar ist.
�[0026] In den gezeigten Beispielen können die Dreh-
motoren hydraulisch, pneumatisch und/�oder elektrisch
gesteuert und/ �oder angetrieben werden.

Patentansprüche

1. Schaufel (1) für ein Ladefahrzeug, ausgestattet mit

einem Arbeitsgerät (2), wobei die Schaufel einen
Drehmotor (3) aufweist.

2. Schaufel nach Anspruch 1, wobei die Schaufel und
das Arbeitsgerät jeweils mit dem Drehmotor verbun-
den sind.

3. Schaufel nach Anspruch 1 oder 2, wobei der Dreh-
motor fest mit der Schaufel und/�oder dem Arbeits-
gerät verbunden ist.

4. Schaufel nach einem der vorangegangenen Ansprü-
che, wobei der Drehmotor die Schaufel und das Ar-
beitsgerät relativ zueinander bewegt.

5. Schaufel nach einem der vorangegangenen Ansprü-
che, wobei das Arbeitsgerät ein Niederhalter, eine
Ladezange, eine Greifgabel, ein Trägerrahmen oder
ein Klappteil ist.

6. Schaufel nach einem der vorangegangenen Ansprü-
che, wobei der Drehmotor hydraulisch und/�oder
pneumatisch und/�oder elektrisch angetrieben und
gesteuert wird.

7. Schaufel nach einem der vorangegangenen Ansprü-
che, wobei die Schaufel eine Hochkippschaufel, eine
Seitenkippschaufel, eine Ladegabel mit Niederhal-
ter, eine Niederhalterschaufel, oder eine Klapp-
schaufel ist.

8. Schaufel nach einem der vorangegangenen Ansprü-
che, wobei das Arbeitsgerät bezüglich der Schaufel
um eine Schwenkachse schwenkbar ist und die An-
triebswelle des Drehmotors- koaxial zu der
Schwenkachse angeordnet ist.

9. Ladefahrzeug umfassend eine Schaufel nach einem
der vorangegangenen Ansprüche.

10. Ladefahrzeug nach Anspruch 9, wobei das Lade-
fahrzeug ein Frontlader, ein Teleskoplader oder ein
Radlader ist.

11. Verwendung eines Drehmotors für eine mit einem
Arbeitsgerät ausgestattete Schaufel für ein Lade-
fahrzeug.

12. Verwendung einer Schaufel nach einem der Ansprü-
che 1 - 8 für ein Ladefahrzeug, insbesondere einen
Frontlader, einen Teleskoplader oder einen Radla-
der.
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